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DieReinigungderStrassen.
VierzehnMillionenKubikmeterSchneemüssenbeseitigtwerden.-Seit

1888keinso ungeheurerSchneefall . - DerheurigeWinternurmit
demvon1829/30vergleichbar!

Seitheuteist inWienTauwetterunddiestädtischeStrassen¬
reinigungkannnunmitdemAufgebotallerMittelandieReinigungderStras¬
sen schreiten .DieseArbeit warbis jetzt ,wie wiederheltmitgeteilt,infolge
deslangenFrostesnurin einemsehrbeschränktenUmfangmöglich. Esisteine
ungeheureArbeitsleistung ,die vondemstädtischenFuhrwerksbetriebjetzt zu

bewältigenist .NachdenBerichtender metecrologischenZentralstation ,diesei
demWinter1873/7hSchneemessungeninWienvornimmt,ist nurimJahre1888sc
vielSchneegefallen,alsheuer.DieZantralstatien ,diedieSchneeniederschläge
misst,zeigtalsoan,wiehochdasSchmelzwassergestandenwäre ,wennnichtsver
dunstet ,abgeflossenider künstlich entfernt wordenwäre .Nunbeträgt dasMitte
derSchneeniederschlägeausden56Jahrenvon1873bisheuerin denMenaten
JännerundFebruar29 ' 7Millimeter .Heuerjelochfielen imgleichenZeitraum
( JännerundFebruar)80' 6Millimeter,dassind272ProzentdesMittelsiSchnee¬
fällemit50bis70MillimeterWasserwertsindseit1873dreizehnfestgestell
werden,über70Millimeternurzwei.GleichvielSchneewieheuerimJännerund
Februarist in denganzen56JahrennurimJahre1888gefallen . Wasaberdie
heurigenSchncefällezueinerbesondersargenKalamitätmachte ,wardiegrosse
BcharrlichkeitdesstrengenFrostes .DiemeterologischeZentralstationteilt
mit ,dassnurderWinter1829/30in dieserBezichungmit1929verglichenwerder
kann .InfrüherenstrengenWinterngabesimmerwiedervmrübergehendesTauwette
vielfachauchRegen ,wasdie Abfuhrder Schnemengensehr erleichterte .ImJänn¬
undFebruardesheurigenJahresgabeswoderTauwetter,nochRegen,hingesensot
te die furchtbarelangeKälteein ,die denSchnecin Fis vorwandolteunddie
KanalgitterzumEinfrierenbrachte.

VorwelchegrosseAufgabedieGemeindeheueraufdemGobictdorSchnes
reiniginggostolltwordenist ,zeigteindBerechnungüberdieimJännerundFob¬
ruar gefallenenSchncemengen.

Wienhat zwölfMillionenQuadratmeterStrassenundvierMillionen
QuadratmeterGchsteige ,zusammen16MillionenQuadratmeterFläche .AufGrundder
AngabondermetoorologischenZentralstationsindaufdiescFlächeimJänner
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undFobruarvierzehnMillionenKubikmeterSchnoegefallen .Dazukommtnoch,
dass der Schneevon den Dächernauch auf die Strasse geschafft wurdeundvon
der Gemeindeentfernt werdenmuss . Einzweispänniges Pfordefuhrwerkfasst drei
Kubikmeterundein grossesLastautoacht Kubikmeter .Mankannsich alseeinen
Begriff von der gigantischen Arbeit machen ,die da die Gemeinde zu lösen hat .

Vorausgesetzt ,dass das Tauwetteranhält ,werdendie Strassen in einigenTagen
vollkommengereinigtsein .Bisheutehat die Gemeindemehrals vierMillicnen
Schilling für die Schneesäuberungverausgabt .

HeutewurdensämtlichestädtischeKehrzügeundLastautos ,sowieeinhal¬
bes Tausendprivate Fuhrwerkezur Schneeabfuhrverwendet .Nahezu2000Arbeits¬
lose wurden dabei beschäftigt .Morgenwird diese Arbeit im grössten Umfangfor

gesetzt . EswerdenFreitagalle Arbeitslosen ,die sichmeldenundsoweitAr¬
beitsgeräte zur Verfügungstehen ,aufgenommen.

VerkehrsregelungzumYppen- undBrunnegassenmarkt. DerMagistrathatzuletzt
im Jahre 1923 Bestimmungenüber den FuhrwerksverkehrzumYppenmarktundzum
benachbartenMarktin der Brunnengassein Cttakringerlassen . Diesewarenden
damaligenVerhältnissenauf demMarkteangepasst .Seitherhat sichnamentlich
derYppenmarktvergrössert ,waseinebedeutendeVerdichtungdesMarktverkehre
zur Folgehatte . DerMagistrathat sich deshalbveranlasst gesehen ,denFuhr¬
werksverkehrin diesemMarktgebååtauf die Dauer .der Marktzeit ,das ist von

8 bis 11130Uhrundan Samstagenvon8 bis 18 Uhr,neuzu regeln .So ist die
Durchfahrtdurchdie Brunnengassezwischender MenzelgasseundderPayergass
überhaupt verboten . Nurzwischen der Payergasse und derOttakringerstrasse
darfdieBrunnengassebefahrenwerden,jedochnurin derRichtungvonderOtt :
kringerstrasse zur Payergasse .Die Durchfahrtdurchdie Payergassezwischen
der Veronikagasseundder Weyprechtgasseeinschliesslich ihrer Verlängerung
über den Yppenplatzist ebenfalls verbeten .Die Schellhammergassewirdzwische
der Hubergasseundder verlängertenYppengassegådichfallsfür denFuhrwerks¬
verkehr gesperrt .In der Schellhammergassedürfen Fuhrwerkezwischenderver¬
längertenYppengasseundVeronikagassenurin derRichtungzurYppengassefah
ren . Schliesslichist auchdie Durchfahrtdurchdie Yppengassein derRich¬
tungSchellhammergasse-Ottakringerstrassegesperrt .DievomMagistraterlassen
KundmachungregeltdannnochdieZu- undAbfahrt ,dieAufsteklungderleeren
FuhrwerkeunddenZustreifdienst .DieserdarfzubeidenMärktenin derRegel
nur vor acht Uhr oder nach 11 ' 30Uhr und an Samstagenerst nach 18 Uhrer¬

folgen .
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